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Sicherheits ⸗ Polizei. 

„J) Die des Diebſtahls anzuklagende unver⸗ 
ehelichte Dorothea (Anna) Szimmat hat ſich heimlich 
aus Domnau entfernt und iſt nicht zu ermitteln ge⸗ 
weſen. — Es wird gebeten, dieſelbe zu verhaften und 
der Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion zu Domnau zu 
überliefern. — Die Szimmat iſt 22—25 Jahre alt, 
4 Fuß 10 Zoll groß, hat ſchwarze Haare, hohe Stirn, 
graue Augen, ſpitze Naſe, rundes Geſicht, gelbe Ge⸗ 
ſichtsfarbe und Sommerſproſſen. 

Bartenftein, den 31. Januar 1869. 

Der Staats ⸗ Anwalt. 

2) Der hinter dem Tuchmacher Friedrich John, 
alias Ferdinand Hinz, unterm 29. Juli 1868 erlaſſene 
Steckbrief wird hierdurch in Erinnerung gebracht. 

Bartenſtein, den 1. Februar 1869. 

Der Staatsanwalt. 

3) Der unten ſignaliſirte Edelſtein it un⸗ 
term 30. Dezember v. J. wegen Diebſtahls zu drei 
Monaten Gefängniß, Ehrverluſt und Polizeiaufſicht 
auf je ein Jahr und Landesverwoiſung rechtskräftig 
verurtheilt worden und hat von dieſer Strafe bereits 
22 Tage verbüßt. Er iſt feſtzunehmen und an die 
nächſte Gerichtsbehörde abzuliefern, welche um Voll⸗ 
ſtreckung der Reſtſtrafe und Benachrichtigung erſucht 
wird. V. A. 40/69, 

Bromberg, den 27. Januar 1869. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abthell. 
Sign. des Itzig Lewin Edelſtein. Stand Han⸗ 


delsmann, Geburtsort Sombrowo in Polen, Aufent- 
haltsort ebendaſelbſt, Religion moſaiſch, Alter 30 Jahr, 
Größe 5 Fuß 1 Zoll, Haare ſchwarz, Stirn niedrig, 
Augenbraunen ſchwarz, Augen grau, Naſe und Mund 
klein, Bart: Schnurr⸗ und Backenbart, Zähne voll⸗ 
ſtändig, Kinn und Geſicht rund, Geſichtsfarbe geſund, 
Geſtalt unterſetzt, klein, Sprache polniſch, deutſch, ruſſ. 
und hebräiſch, beſ. Kennz. keine. — Bekleidung: brau⸗ 
ner Düffelüberzieher, ſchwarzer Tuchrock, gran geſtreifte 
Buczkinhofen, desgl. Weſte, roth und grau geſtreifter 


wol, Shawl, ſchwarz woll. Tuch mit rothen Kanten, 
langſchäftige Stiefeln, weiße Parchent⸗Unterhoſen, 
fz Filzmütze, weiß leinenes Hemde. 


iſt unterm 19. Januar 1854 wegen vorſätzlicher ſchwerer 
Körperbeſchädigung eines Menſchen zu 2 Jahren Zucht⸗ 
baus rechtskräftig verurtheilt worden und hat von 
dieſer Strafe bereits 150 Tage (vom 11. Februar bis 


Der polniſche Ueberläufer (Koch) Alexan⸗ 
der Greczynski, zuletzt in Rzadkwin, 37 Jahre alt, 


11. Juli 1854) verbüßt. — Er iſt feſtzunehmen und 
an die nächſte Strafanſtalt abzuliefern, welche um An⸗ 
nahme und Benachrichtigung erſucht wird. V. 10/54. 

Bromberg, den 27. Januar 1869. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

5) Der Schuhmachergeſelle Albert Wagner 
aus Camin, zuletzt in Vandsburg, 24 Jahre alt, ka⸗ 
tholiſch, Landwehrmann, iſt unterm 25. November v. J. 
wegen Diebſtahls zu 3 Monat Gefängniß, Ehrverluſt 
und Polizeiaufſicht auf je 1 Jahr rechtskräftig ver⸗ 
urtheilt worden. — Er iſt feſtzunehmen und an die 
nächſte Gerichtsbehörde abzuliefern, welche um Straf⸗ 
vollſtreckung und Benachrichtigung erſucht wird. V. A. 
852/68. 

Bromberg, den 1. Februar 1869. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

6) Die unverehelichte Ida Tetzlaff von hier 
iſt wegen gewerblicher Unzucht zu 14 Tagen Gefängniß 
und Detenkion verurtheilt. — Sie iſt feſtzunehmen und 
an die nächſte Gerichtsbehörde abzuliefern, die um 
Strafvollſtreckung und Benachrichtigung erſucht wird. 

Bromberg, den 23. Dezember 1868. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

7) Der Knecht Eduard Fröhlke, 5 Fuß 3 Zoll 
groß, geboren am 26. Mai 1837, früher in Lachownick, 
in Charlottenhof und in Kilka⸗Krug, Kreis Wongrowich, 
wegen einfachen Diebſtahls zur Unterſuchung gezogen, 
fatitirt. — Es wird gebeten, auf den p. Fröhlke zu 
vigiliren, im Betretungsfalle ihn feſtzunehmen und an 
uns abliefern zu laſſen. 

Dt. Crone, den 29. Januar 1869. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

8) Der Arbeiter und frühere Nachtwächter 
Martin Wyſockt zu Czappeln, hieſigen Kreiſes, 46 Jahr 
alt und katholiſch, hat ſeinen frühern Wohnort verlaſſen 
und treibt ſich vagabondirend umher. Derſelbe iſt zu 
ſechs Wochen Gefängnißſtrafe rechtskräftig wegen Dieb⸗ 
ſtahls verurtheilt und wird deshab erſucht, auf ihn zu 
vigiliren, ihn im Betretungsfall zu arretiren und dem 
nächſten Gericht zur Vollſtreckung der Strafe zu über⸗ 
geben, uns aber vom Geſchehenen zu benachrichtigen. 

Culm, den 28. Januar 1869. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

9) Der Schmiedegeſelle Eduard Kerſten hat 

hier am Orte ſeine aus der Frau und drei Kindern 


beſtehende Familie zurückgelaſſen, ohne den Unterhalt 


derſelben ſicher geſtellt zu haben. Sein gegenwärtiger 
Aufenthalt iſt unbekannt. — Die reſp. Königl. Polizei⸗ 


Inſpection gegen Erſtattung ber Transport⸗ und Ver: 
den p. Kerſten gefälligſt achten zu laſſen und falls er pflegungskoſten abliefern zu laſſen. Jeder, welcher 
ſich zeigt und keine Arbeitsſtelle hat, ihn per Zwangs⸗ von dem Aufenthaltsorte des p. Weyland Kenntniß 
bat, wird aufgefordert, denſelben ſofort der nächſten 
aber in Arbeit ſteht, ihn in Gemäßheit des Artikel Gerichts: oder Polizei⸗Behörde anzuzeigen. 
Königsberg in Pr., den 25. Januar 1869. 
Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheilung 
15) Die unverehel. Dorothea Auguſte Kugland, 
gebürtig aus Königsberg in Pr., 21 Jahr alt, evan⸗ 
geliſcher Confeſſion, welche durch das Erkenntniß vom 
10) Am 31. Dezember v. J. erhielt von hier 1. September v. J. wegen Müßigganges zu einer Ge⸗ 
der Oekonom Auguſt Klaaß auf ſein Anſuchen eine fängnißſtrafe von 14 Tagen verurtheilt worden iſt, 
auf 3 Tage gültige Neiſeroute nach Bromberg, iſt dort hat an dem früheren Aufenthaltsorte nicht ermittelt 
jedoch nach einer Mittheilung der Polizeiverwaltung werden können. — Die Königl. Behörden erſuchen 
wir ergebenſt, auf die ꝛc. Kugland zu vigiliren, ſie im 
liche Polizeibehörden und Gendarmen werden deshalb Betretungsfalle zu verhaften und an die nächſte Ge⸗ 


Nachricht zu geben. 
Königsberg in Pr., den 28. Dez. 1868. 
Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheil. 
186) Der Kürſchnergeſelle Alexander Franz Rooſe 
von hier, 29 Jahr alt, evangeliſcher Confeſſion, wel⸗ 
Graudenz, den 30. Januar 1869. cher durch das Erkenntniß vom 16. November v. J. 
Der Königliche Staats⸗Anwalt. wegen Unterſchlagung zu einer Gefängnißſtrafe von 3 
Sign.: Geburtsort Olszewko, Alter 33 Jahr, Wochen verurtheilt worden iſt, hat an ſeinem frühes 
Größe 5 Fuß 4 Zoll, Statur ſchlank, Geſichtsfarbe ren Aufenthaltsorte nicht ermittelt werden können. — 
blaß, Bart: kleiner blonder Schnurrbart. Die Königl. Behörden erſuchen wir ergebenſt, auf den 
12) Der unterm 30. Oktober 1868 hinter Rooſe zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaf⸗ 
dem Arbeiter Cornelius Peters aus Grünfelde erlaſſene ten und an die nächſte Gerichtsbehörde abzuliefern, 
Steckbrief wird hierdurch in Erinnerung gebracht. welche hierdurch erſucht wird, die oben bezeichnete Strafe 
Graudenz, den 30. Januar 1869. zu vollſtrecken und hiervon uns unter Mittheilung der 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. Strafvollſtreckungskoſten zu den Unterſuchungsakten wi⸗ 
13) Der Schornſteinfegergeſelle Lorenz Igna⸗ der Rooſe 1362/68. Nachricht zu geben. 
fiat aus Zaleſie, Polizei⸗Diſtrikt Kobylin, 27 Jahre Königsberg in Pr., den 29. Januar 1860. 
alt, katholischer Confeſſion, welcher durch das Erkennt⸗ Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheilung. 
niß vom 14. October 1868 wegen vorſätzlicher Kör⸗ 17) Der Knecht Friedrich Daukſch aus Tamo⸗ 
perverletzung zu einer Gefängnißſtrafe von 3 Monaten wiſchken hat ſich der Verübung eines ſchweren Dieb⸗ 
verurtheilt worden iſt, hat an feinem früheren Auf- ſtahls dringend verdächtig gemacht. Es wird um Ver⸗ 
enthaltsorte nicht ermittelt werden können. Die Kö⸗ haftung deſſelben und Erlaß einer Benachrichtigung 
niglichen Behörden erſuchen wir ergebenſt, auf den bierher erſucht. 
Janaſiack zu vigiliren, ihn im Vetretungsfalle zu ver⸗ Königsberg, den 31. Januar 1869. 
haften und an die nächſte Gerichtsbehörde abzuliefern, Der Königl. Staatsanwalt. 
welche hiedurch erſucht wird, die oben bezeichnete Sign. Familienname Daukſch, Vorname Friedrich, 
Strafe zu vollſtrecken und hievon uns unter Mitthei⸗ Geburtsort Tamowiſchken, Religion evangeliſch, Alter 
lung der Strafvollſtreckungskoſten zu den Unterſu⸗ 29 Jahr, Größe 5 Fuß 2 Zoll, Haare hellblond, Stirn 
chungsacten wider Ignaſiack 73/68 Nachricht zu geben. frei, Augenbraunen hellblond, Augen grau, Naſe, Mund 
Königsberg in Pr., den 23. Januar 1869, gewöhnlich, Bart blonder Schurrbart, Zähne umvollftändig, 
Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheilung. Kinn, Geſichtsbildung oval, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt 
14) Der Bäckergeſelle Auguſt Weyland von mittel, Sprache deutſch. Beſondere Kennzeichen keine. 
bier, 27 Jahre alt, evangeliſcher Religion, deſſen 800 — Bekleidung: eine Pelzmütze, ein grauer Sommerrock, 
nalement nicht beigefügt werden kann, iſt des Dieb⸗ eine graue Weſte, ein Paar graue Drillichhoſen. 
ſtahls angeklagt, und ſoll ſchleunigſt zur Haft gebracht 18) Die unverehel. Florentine Krüger, welche 
werden. Die Königlichen Behörden werden ergebenſt mittelſt Reiſeroute unterm 28. Dezember v. J. nach 
erucht, auf den p. Weyland zu vigiliren, ihn im Be⸗ Danzig dirigirt wurde, iſt dort nicht eingetroffen. 
nietungsfalle zu verhaften und an unſere Gefängniß⸗Sämmtliche Polizeibehörden und Gensdarmen werden 


11) Der Arbeiter Carl Heiſe, zuletzt in Biorowo, 
wird vom Unterzeichneten wegen Diebſtahls verfolgt. 
Es wird erſucht, den p. Heiſe zu verhaften und davon 
hier Anzeige zu machen. 
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daber ergebenſt erſucht, auf die ꝛc. Krüger zu vigili⸗ willfährigkeit. — Zugleich wird Jeder, welcher von 
ren und im Betretungsfalle mit derſelben gest zu dem Aufenthalte des ꝛc. Eggert Kenntniß hat, aufge⸗ 
verfahren. Marienwerder, den 26. Januar 1869. fordert, davon der nächſten Gerichts⸗ oder Polizeibe⸗ 
hörde unverzüglich Mittheilung zu machen. 
Neidenburg, den 27. Januar 1869. 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abth. 

3 22) Steckbrieflich verfolgt wird der bereits 
braunen braun, Augen grau, Naſe u. Mund gewoͤhn⸗ mehrfach wegen Diebſtahls beſtrafte Obſervat Carl 
lich, Zähne gut, Kinn und Geſicht rund, Geſichtsfarbe Korth, aus Kazaniec bei Löbau gebürtig, wegen meh⸗ 
geſund, Statur mittel, bei. Kennz. keine. rerer im Januar d. I. im Kreiſe Neidenburg verübter 

19) Der binter dem Arbeiter Chriftian Mar⸗ Diebſtähle.— Die Orts⸗ und Polizeibehörden wer⸗ 
tin aus Gergehnen unterm 3. März 1866 erlaſſene den dringend erſucht, auf dieſen gefährlichen Dieb zu 
Steckbrief wird hierdurch in Erinnerung gebracht. vigiliren und ihn im Antreffungsfalle unter ſicherem 

Mobrungen, den 24. December 1868. Transport an das hieſige Kreisgerichts⸗Gefängniß ab⸗ 

Königliches Kreis⸗ Gericht. zuliefern. Neidenburg, den 29. Januar 1869. 

20) Der unten näher bezeichnete Knecht Carl Der Staatsanwalt. 
Korth, aus Kaczaniec (Kreis Löbau) gebürtig, jetzt va⸗ Sign. Korth iſt 27 Jahr alt, 5 Fuß 8 Zoll 
gabondirend, welcher wegen zweier einfacher Diebstähle groß, hat blonde Haare, blaue Augen und einen klei⸗ 
durch unſer Erkenntniß vom 28. Oktober v. J. mitſ nen Schnurrbart, eine geſunde Geſichtsfarbe und eine 
einer Zuſatzſtrafe von 3 Monaten, beſtraft worden, hat ſtattliche Figur. Er ſpricht deutſch und polniſch, hat ein 
von derſelben noch eine Reſtſtrafe von 44 Tagen zu ſtets freundlich lächelndes Geſicht und als beſonderes 
verbüßen. Es werden daher alle Civil⸗ u. Milttair⸗ Kennzeichen eine Geſchwürnarbe am linken Schienbein. 
b 23) Steckbrieflich verfolgt wird wegen ſchwe⸗ 
auf denſelben Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle ren Diebſtahls an Geld, Kleidungsſtücken und Wäſche 
feſtzunehmen u. an die nächſte Gerichtsbehörde, welche der volniſche Ueberläufer Johann Leszezinski, der ſich 
um Strafvollſtreckung erſucht wird, abliefern zu laſſen. in den Grenzdörfern zwiſchen Willenberg und Lauten⸗ 
burg umhertreiben ſoll. — Die Orts⸗ und Polizeibe⸗ 
hörden werden erſucht, auf den Leszczinski zu vigili⸗ 
ren und ihn im Betretungsfalle an das hieſige Kreis⸗ 


theilung zu machen. Sign. Derſelbe iſt circa 50 Jahr alt, circa 5 
Neidenburg, den 23. Januar 1869. Fuß 2 Zoll groß, hat dunkles, kurz geſchorenes Haar 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. und auf dem Hinterkopf einen kahlen Fleck, trägt ei⸗ 


Sign. des Carl Korth. Alter 27 Jahr, Reli⸗ nen grauen Tuchrock mit weißem Pelz gefüttert, lange 

ion katholiſch, Größe 5 Fuß 8 Zoll, Statur groß u. Stiefeln und eine ſchwarze Pelzmütze. - 
ſtart, Haare blond, Stirn frei, Augenbraunen blond, 24) Die verehelichte Franciska Kaminska (ge⸗ 
Augen blau, Naſe und Mund gewöhnlich, Zähne: ein borne Przygan) aus Sibſau, welche wegen Verleitung 
Vorderzahn fehlt, Kinn rund, Bart: kleiner blonder zum Betruge, Betruges im Rückfalle und wegen ein⸗ 
Schnurrbart, Geſichtsbildnn länglich, Geſichtsfarbe fachen Diebſtahls in Untersuchung ſteht, hat ihren 
a und polniſch, beſondere letzten Aufenthaltsort Karbowo verlaſſen. Dieſelbe iſt 

Kennz. am linken Schienbein eine Geſchwürnarbe. — zu ergreifen und an die unterzeichnete Gerichtsbehörde 


Bekleidung unbekannt. iR abzuliefern. Neuenburg, den 21. Januar 1869. 
21) Der Knecht Friedrich Adam Eggert, aus Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion II. 
Siemienau gebürtig, zuletzt in Sophienthal im Dienſte, 25) Der nachfolgend näher bezeichnete Arbei⸗ 


welcher wegen Diebſtahls im Ruückfalle durch Erkennt⸗ ter Joſeph Turski iſt durch Erkenntniß der hieſigen 
niß des hieſigen Königl. Kreisgerichts mit 6 Wochen periodiſchen Criminal Deputation vom 23. November 
Gefängniß beſtraft worden, hat feinen Wohnort So: 1868 wegen vorſätzlicher Mißhandlung eines Menſchen, 
phienthal heimlich verlaſſen und ift fein jetziger Auf⸗ Zuſammenrottens und widerrechtlichen Eindringens in 
enthalt nicht zu ermitteln. — Es werden daher alle die Wohnung eines Andern zu drei Monaten Gefäng⸗ 
Eivil: und Militairbehörden des In⸗ und Auslandes niß rechtskräftig verurtheilt. Turski hat ſeinen Auf⸗ 
hierdurch erſucht, auf denſelben Acht zu haben, ihn im enthaltsort Gr. Ellernitz bei Graudenz verlaſſen. — 
Betretungsfalle feſtzunehmen und an die nächſte Ge⸗ Derſelbe iſt zu ergreifen und an die nächſte Gerichts⸗ 
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Sign. Geburtsort Kl. Unterberg bei Neuenburg, ſie die Einleitung des Deſertionsverfahrens zu gewär⸗ 
früherer Aufenthaltsort Kl. Unterberg, Alter 22 Jahr, tigen haben. Bromberg, den 6. Februar 1869. 
Religion katholiſch, Stand Knecht, Sprache deutſch u. Königliche 4. Diviſion. 
polniſch, Größe 5 Fuß 4 Zoll, Haare dunkel, Stirn 29) Deffentliche Aufforderung. 
frei, Augenbraunen braun, Augen blau, Naſe ſtumpf, Der Reſerve⸗Füſilier Paul Goſtomczek des 1. 
Mund gewöhnlich, Kinn u. Geſichtsbildung oval, Ge- Bataillons (Conitz) 4. Pomm. Landwehr⸗Regiments 
ſichtsfarbe geſund, Statur mittelmäßig, Füße geſund, Nro. 21., gebürtig aus Kelpinek (Kreis Schlochau), 
beſ. Kennzeichen keine. hat den ihm auf Ein Jahr nach Rußland ertheilten 

26) Der Einwohner Johann Oſſowski aus Urlaub überſchritten, und wird deshalb hiermit auf⸗ 
Borowno, hieſigen Kreiſes, hat am 12. November v. gefordert, ſich ſpäteſtens bis zum 1. Juni d. J. 
J. ſeine Familie verlaſſen und iſt bis jetzt nicht zurück⸗ bei dem genannten Bataillon zurückzumelden, widrigen⸗ 
gekehrt. Da ſein Aufenthalt hier unbekannt, erſuche falls er die Einleitung des Deſertionsverfahrens zu 
ich, mir im Ermittelungsfalle mitzutheilen, wo Oſ⸗ gewärtigen hat. 
ſowski ſich gegenwärtig aufhält, damit er zur Ernäh⸗ Bromberg, den 6. Februar 1869. 
rung ſeiner Familie angehalten werden kann. Königliche 4. Diviſion. 

Thorn, den 27. Januar 1868. 30) Deffentliche Aufforderung. 

Der Landraths⸗Amts⸗Verweſer. > 9 1 8 Senn iR 89 . 
vom 2. Bataillon (Dt. Crone) 4. Pomm. Landwehr⸗ 
Bekanntmachungen. Regiments Nro. 21., aus Vandsburg (Kreis Flatow) 

27) Oeffentliche Aufforderung. gebürtig, iſt im Jahre 1866 von dort verzogen, ohne 

Die nachſtehend genannten, ſämmtlich noch im die vorgeſchriebene Meldung bei der Landwehrbehörde 
Reſerve⸗Verhältniß befindlichen Mannſchaften des 1. gemacht zu haben, iſt auch bisher nicht zu ermitteln 
Bataillons (Conitz) 4. Pommerſchen Landwehr⸗Regi⸗ geweſen, und wird deshalb hiermit aufgefordert, ſich 
ments Nro. 21., als: 1. der Garde⸗Grenadier Bar⸗ päteſtens bis zum 1. Juni d. J. bei dem oben ge⸗ 
tholomäus Machowski aus Gr. Bislaw (Kr. Conitz), nannten Bataillon wieder anzumelden, widrigenfalls 
2. der Musketier Joſeph Bojahr aus Mockrau (Kreis ſer die Einleitung des Deſertionsverfahrens zu gewär⸗ 
Conitz), 3. der Musketier Ignatz Mogga aus Czar⸗ tigen hat. Bromberg, den 6. Februar 1869. 
nowo (Kr. Conitz), 4. der Musketier Ignatz Zulawski Königliche 4. Diviſion. 
aus Goſtoczyn (Kreis Conitz), 5. der Gefreite Friedr. 31) Der Rekrut Franz Wittkowski vom 2. 
Wilbelm Lawrenz aus Pruſt (Kreis Conitz), 6. der Bataillon (Thorn) 4. Oſtpreuß. Landwehr⸗Regiments 
Trainfahrer Friedrich Knuth aus Kl. Klonia (Kreis Nro. 5. aus Gronowo, Kreis Thorn, iſt am 30. Fe⸗ 
Conitz), 7. der Oekonomie⸗ Handwerker Carl Schauer bruar c. in contumaciam rechtskräftig für einen Deſer⸗ 
aus Ziethen (Kreis Schlochau), welche den ihnen auf teur erklärt und zu 50 Thlr. Geldbuße verurtheilt 
Ein Jahr nach Amerika ertheilten Urlaub überſchrit⸗ worden. 
ten haben, werden hierdurch aufgefordert, ſich ſpäte⸗ Danzig, den 5. Februar 1869. 
ſtens bis zum 1. Juni d. J. bei dem genannten Königl. Gericht der 2. Diviſion. 
Bataillon zurückzumelden, widrigenfalls fte die Einlei⸗ 32) Der für das Pommerſche Füſilier⸗Regi⸗ 
tung des Deſertions⸗Verfahrens zu gewärtigen haben. ment Nro. 34. ausgehobene Rekrut Franz Rudnik, von 

Bromberg, den 6. Februar 1869. Gewerbe Knecht, geboren am 27. October 1848 zu 

Königliche 4. Diviſion. Ludwigsthal, Kreis Schwetz, und pro 1868 von dieſem 

28) Oeffentliche Aufforderung. Orte zur Aushebung geſtellt, iſt unbekannt verzogen und 

Die nachſtehend genannten, ſämmtlich noch im hat ſeiner Ordre nicht Folge gegeben. Derſelbe wird 
Reſerveverhältniß befindlichen Mannſchaften des 2ten daher . ſich Angeſichts dieſes ſpäteſtens aber 
Bataillons (Dt. Crone) 4ten Pomm. Landwehr⸗Ne⸗ am 3. März d. J. bei dem unterzeichneten Kom⸗ 
giments Nro. 21., als: 1. der Jäger Julius Albert mando bei Vermeidung der geſetzlichen Strafe zu ſeiner 
Witte aus Krummenfließ (Kreis Flatow), 2. der Ge⸗ Einſtellung ſich zu geftellen. 
freite Johann Schönke aus Soßnow (Kreis Flatow), Pr. Stargardt, den 5. Februar 1869. 

3. der Ulan Wilhelm Dahlke aus Sittnow (Kr. Fla⸗ Königl. Bezirks Kommando des 2. Bataillons 
tow), 4. der Musketier Julius Heinrich Gehrke aus (Pr. Stargardt) 8. Pommerſchen Landwehr⸗Regiments 
Waldowke (Kreis Flatow), 5. der Füſilier Michael Nro. 61. 

Krüger aus Nichorz (Kreis Flatow), 6, der Gefreite 33) Der Schneider Michael Gierszewöki zu 
Michael Dorau aus Obodowo (Kreis Flatow), 7. der Johannisberg ift durch Erkenntniß des hieſigen Ge⸗ 
Kanonier Auguſt Seehafer aus Sittnow (Kr. Flatow), richts vom 1. Mai 1868 für einen Verſchwender er⸗ 
8. der Gefreite Max Holler aus Skietz (Kr. Flatow), klärt. Conit, den 21. Jauuar 1868. 

welche den ihnen auf Ein Jahr nach Amerika ertheil⸗ Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

ten Urlaub überſchritten haben, werden hierdurch auf⸗ 34) Für das Jahr 1869 werden die Eintra⸗ 
gefordert, ſich ſpäteſtens bis zum 1. Juni d. J. bei gungen in das Genoſſenſchaftsregiſter in dem Staats⸗ 
dem genannten Bataillon zurückzumelden, widrigenfalls Anzeiger, der Danziger Zeitung, der Berliner Borſen⸗ 
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Zeitung und in dem Amtsblatt der Königl. Regierun 
in Marienwerder veröffentlicht werden. Die an 
Aübrung des Genoſſenſchaftsregiſters ſich beziehenden 
eſchäfte find dem Kreisrichter Heſekiel, unter Mit: 
wirkung des Kreisgerichts⸗Sekretairs Liebert, über⸗ 
tragen. Conitz, den 27. Januar 1869. 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

35) In unſer Firmen⸗Regiſter iſt sub No. 107. 
die Firma „L. Arndt“ zu Schloppe und als deren In⸗ 
haber der Kaufmann Levin Arndt zu Schloppe vom 4. 
d. Mts. eingetragen. 

Dt. Crone, den 4. Februar 1869. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 
36) Beſchäl⸗Stations⸗ Angelegenheit 
pro 1869. 

Nachſtehende Liſte bezeichnet die Stationen und 
Anzahl der daſelbſt aufgeſtellten Beſchäler, welche je 
nach der Entfernung vom hieſigen Depot in der erſten 
Hälfte des Februar an den Beſtimmungsorten ein⸗ 
treffen. — Die Beſchälzeit dauert bis Ende Juni; die 
Deckſtunde iſt in den Monaten Februar, März und 
April des Morgens um 8, des Nachmittags um 4 Uhr, 
in den Monaten Mai und Juni dagegen Morgens 7 
und Nachmittags 5 Uhr. An Sonn: und Feſttagen 
wird im Allgemeinen nicht gedeckt; erſcheinen hiervon 
Ausnahmsfälle geboten, fo find unbedingt nur die 
Stunden vor 9 Uhr Morgens und nach 4 Uhr Nach⸗ 
mittags zu wählen. — Stuten, welche alt, ſchwach, 
mit Erbfehlern behaftet, an Druſe oder ſonſtigen Krank⸗ 
heiten leidend, oder aus Orten ſind, in denen an⸗ 
ſteckende Krankheiten unter den Pferden herrſchen oder 
unlängſt geherrſcht haben, dürfen den Beſchälern nicht! 
zugeführt werden. — An die Herren Stationshalter, 
welche der Königl. Landgeſtütkaſße für die Sprunggel⸗ 
der aufkommen muſſen, find dieſelben bei dem erſten 


Sprunge zu berichtigen, wogegen der betreffende 17. 


Stationshalter für jede von den Königlichen Beſchä⸗ 


lern neu zu deckende Stute einen Deckſchein ausſtellen IB. 


wird, in dem über das gezahlte Sprunggeld quittirt 


iſt. — Erſt nachdem dieſer Schein dem Geſtütwärter 19. 


vorgezeigt worden, iſt letzterer befugt, die Stute decken 


zu laſſen. — Außerdem find 5 Silbergroſchen Trinkgeld 20. 


für den Wärter und 2 ½ Silbergroſchen Schreibege⸗ 
bühren für den Deckſchein zu zahlen und u in bie 21 
ſer Beziehung auf die desfallſige amtliche Bekannt⸗ 
machung früherer Jahre verwieſen. (Amtsblatt de 
1858 S. 151). — Endlich wird noch bemerkt, daß, 
Falls eine Stute bei Gelegenheit der Bedeckung durch 
den Hengſt verletzt werden ſollte, Seitens der Geſtüt⸗ 
verwaltung in keiner Weiſe irgend eine Entſchädigung 
gewährt werden kann, da die Zuführung der Stuten 
zu den Königlichen Hengſten auf einem Act der freien 
Uebereinkunft beruht und die Stutenbeſitzer ſelbſt bei 
eigener Verantwortlichkeit darauf zu achten haben, daß 


vor, während und nach dem Deckacte etwaige Unglücks 
fälle vermieden werden. 


N) d do 
N 


1 
2. 
3. In Kl. Nebrau 
In Spranden 


. In Waldau 
3% 
4, 


Nachweis 


ung 2 
der Beſchäl⸗Stations⸗Orte im Jahre 1869, im 


Regierungs⸗Bezirk Marienwerder. 

In Marienwerder (Kr. Marienwerder) werden decken 
4 Beſchäler. 

In Gemauertkrug (deſſelben Kreiſes) 
2 Beſchäler. 


werden decken 


deſſelben Kreiſes) werden decken 
2 Beſchäler. 
(deſſelben Kreiſes) werden decken 
3 Beſchäler. 


„In Georgensdorf (Kreis Stuhm) werden decken 


2 Beſchäler. 


In Gr. Herzogswalde (Kreis Roſenberg) werden 


decken 3 Beſchäler. 


„In Koczybor (Kreis Thorn) werden decken 2 Be⸗ 
ſchäler. 
„In Schloß Birglau (deſſelben Kreiſes) werden dek⸗ 


ken 2 Beſchäler. 


. In Schönfließ (Kreis Culm) werden decken 3 Be: 
ſchäler. 
In C. Neudorf (deſſelben Kreiſes) werden decken 


2 Beſchäle 


L 
„In Rofenau (deſſelben Kreiſes) werden decken 2 


Beſchäler. 


In Bialochowo (Kreis Graudenz) werden decken 


2 Beſchäler. 


In Nogath (deſſelben Kreiſes) werden decken 2 


Beſchäler. 


In Blvyſinken (deſſelben Kreiſes) werden decken 2 


Beſchäler 


In Dworczisko (Kreis Schwetz) werden decken 2 


Beſchäler. 


In Gr. Lubien (deſſelben Kreiſes) werden decken 


3 Beſchäler. 
In Oſterwick (Kreis Conitz) werden decken 3 Be⸗ 


ſchäler. 
In Czersk (deſſelben Kreiſes) werden decken 2 Be⸗ 


ſchäler. 

In Schlochau (Kreis Schlochau) werden decken 2 
Beſchäler. 

In Kl. Mellno (deſſelben Kreiſes) werden decken 
2 Beſchäler 


„st Suchoronczek (Kreis Flatow) werden decken 2 


Beſchäler. 

(deſſelben Kreiſes) werden decken 3 
Beſchäler. 

In Wittkauer Mühle (deſſelben Kreiſes) werden 
decken 2 Beſchäler. 

In Rederitz (Kreis Dt. Crone) werden decken 2 
Beſchäler. 

Im Ganzen 56 Beſchäler. 


Vorladbungen und Aufgebote. 
37) Der ſeinem gegenwärtigen Aufenthalte 


nach unbekannte Handelsmann S. Caspary von hier 
hat ſich in dem von ihm acceptirten Wechſel vom 27. 
Oktober 1865 verpflichtet, drei Monate a dato an den 


Marienwerder, den 6. Februar 1869. 
Königl. Weſtpreußiſches Landgeſtüt. 
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Kaufmann Julius Müller hier die Summe von 400 in dem am 10. Juni 1889, Vormittags 11 Uhr, 
Thlr. bei A. Joachimsthal in Berlin zu zahlen. — [vor dem Herrn Director Arndt hierſelbſt anſtehenden 
Der Wechſel iſt durch Giro des J. Müller auf die Termine zu melden, widrigenfalls ſie damit präkludirt 
Handlung M. L. Naumann u. Comp. Bankgeſchäft werden und das Dokument amortiſirt wird. 


hierſelbſt übergegangen und da Zahlung nicht erfolgt, Culm, den 22. Januar 1869. 
am 29. Januar 1866 in Berlin proteſtirt worden. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
Auf die aufgemachte Forderung nebſt Zinſen, 10) Es ſtehen eingetragen: 1. in dem Hypo⸗ 


Proteſtkoſten, Proviſton und Portoauslagen von 422 thekenbuche der Herrſchaft Groß und Klein Butzig für 
Thlr. 7 Sgr. ſind als bezahlt bezeichnet 108 Thlr. die verwittwete Frau Johanna Nepomucena v. Goezen⸗ 
11 Sgr. 6 Pf., und wegen des Reſtes von 313 Thlr. dorf⸗Grabowska (geborne v. Gorzenska) zu Rzadrowo 
25 Sgr. 6 Pf. nebſt 6 pCt. Verzugszinſen ſeit dem a. Rubr. III. Nro. 5. 6500 Thlr., verzinslich zu 5 
27. Januar 1866 iſt von der Handlung M. L. Nau⸗ Procent, b. Rubr. III. Nro. 16. 5900 Thlr., verzins⸗ 
mann u. Comp. Bankgeſchäft hierſelbſt gegen den lich zu 5 Procent. Die Gläubigerin iſt verſtorben und 
Handelsmann S. Caspary unterm 26. d. Mts. Klage hat in ihrem am 14. November 1857 errichteten und 
erhoben. — Zur Beantwortung dieſer Klage und am 13. März 1858 publicirten Teſtamente die jetzige 
weitern mündlichen Verhandlung haben wir einen Beſitzerin der Herrſchaft Groß und Klein Butzig Frau 
Termin auf den 13. Mai 1869, Vormittags 9 Uhr, Gabriela v. Stablewska (geb. v. Grahowska) auf Dlone 
an hieſiger Gerichtsſtelle im Zimmer Nro. 6. angeſetzt bei Rawicz zur alleinigen Univerſalerbin berufen, welche 
und laden dazu die verklagte Partei unter der Ver⸗ auch die Erbſchaft angetreten hat. Die vorgedachten 
warnung vor, daß, wenn dieſelbe weder ſelbſt noch Hypothekenpoſten ſind alſo durch Conſolidation erloſchen 
durch einen gehörigen Bevollmächtigten erſcheint, der und ſollen jetzt gelöſcht werden. 2. In dem Hypotheken⸗ 
Wechſel in contumaciam als von der verklagten Partei buche des Grundſtückes Flatow Nro. 65. (nach alter 
recognoscirt angenommen und was Rechtens gegen Hypotheken ⸗Bezeichnung Nro. 252), deſſen Beſitztitel 
dieſelbe erkannt werden wird. gegenwärtig für Julius Preibiſch und ſeine Ehefrau 
Dt. Crone, den 30. Januar 1869. Ottilie (geb. Priewe) berichtigt iſt, in Rubr. III. Nro. 1. 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 55 Thlr., verzinslich zu 5 Procent, für den Schuh⸗ 

38) Der Wehrmann Auguſt Basler, zuletzt in macher Michael Krüger zu ach 3. In dem Hypo⸗ 
Culm aufhaltſam, aus Creuzburg, Regierungsbezirk thekenbuche des Ernſt Piehl'ſchen Grundſtuckes Flatow 
Oppeln gebürtig, iſt angeklagt, ohne Erlaubniß die Nro. 110. in Rubr. III. Nro. 1. für die Schönfärber 
Königlichen Lande verlaſſen und ſich dadurch dem Ein⸗ Johann Chriſtoph Waldow'ſchen Eheleute zu Flatow 
tritt in den Dienſt des ſtehenden Heeres zu entziehen ein Kaufgelderreſt von 170 Thlr., verzinslich zu 6 Pro⸗ 
geſucht zu haben. Gegen denſelben iſt auf Grund des zent. Ueber dieſe Poſten find Hypotheken⸗Dokumente 
§. 110. des Strafgeſetzbuchs die Unterſuchung eröffnet gebildet, beſtehend a. in Betreff der Poſt zu J. a. Über 
und zum mündlichen Verfahren ein Termin auf den 6500 Thlr. aus der Copia widimata des Vertrages 
3. Juni d. J., Vormittags 11 Uhr, in unſerem vom 6. Mai 1841, dem Hupothekenrecognitionsſchein 
Geſchäftszimmer Nro. 1. anberaumt worden. Zu die⸗ und der Ingroſſationsnote vom 8. Mai 1842 und der 
ſem Termine wird der genannte Angeklagte mit der beiden e Verhandlungen vom 31. Mai 1843 
Aufforderung vorgeladen, zur beſtimmten Stunde zu und 6. November 1850; b. in Betreff der Poſt zu 
erſcheinen und die zu ſeiner Vertheidigung dienenden 1. b. über 5000 Thlr. aus der notariellen Verhand⸗ 
Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, oder ſolche ſo lung vom 16. September 1851, dem Hypothekenreco⸗ 
zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß ſie noch zu gnitionsſchein und der Ingroſſationsnote vom 6. No⸗ 
demſelben herbeigeſchafft werden können. Beim Aus⸗ vember 1851; c. in Betreff der Post zu 2. aus einer 
bleiben wird mit der Unterſuchung und Entſcheidung Ausfertigung des Vertrages vom 4. April reſp. 5. Mai 
der Sache in contumaciam verfahren werden. 1827, dem Hypothekenrecognitionsſchein vom 8. Mai 
Culm, den 22. Januar 1869. 1827, der gerichtlichen Verhandlung vom 19. Dezember 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 1833 und der Ingroſſationsverfügung vom 18. Januar 

39) Auf dem Wirthſchen Grundſtuck Strutzfon 1834; d. in Betreff der Poſt zu 3. aus der Aus⸗ 

Neo. 4. ſtehen Rubr. III. Nro. 1. für Wilhelmine fertigung des gerichtlichen Kaufvertrages vom 21. Fe⸗ 
Schneider und für Julie Schneider je 26 Thlr. Erb⸗ bruar 1838 und dem Annotationsatteſte vom 8. Mai 
theil nebſt Koſten der Einziehung auf Grund des Anna 1833. — Diele Hppothekendokumente ſind verloren 
Maria Wirthſchen Erbrezeſſes vom 30. October und gegangen und die Poſten zu 2. und 3. ſind bezahlt 
20. November 1850 und 4. Januar 1851 gemäß Ver⸗ und iſt darüber loſchungsfahig quittirt. Es werden 
fügung vom 6. Dezember 1852 hypothekariſch einge⸗ daher alle Diejenigen, welche an die oben bezeichneten 
tragen. Das hierüber ausgefertigte ypotheken⸗Do⸗ Hypothekendokumente als Eigenthümer, Ceſſionarien, 
kument iſt verloren gegangen. — Alle Diejenigen, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefinhaber Anſprüche zu haben 
welche an daſſelbe und dieſe zu löſchende Poſt als Ei⸗ vermeinen, aufgefordert, ſolche in dem am 23. März 
genthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗ 1869, Vormittags 11 Uhr, im Gerichtsgebäude hier⸗ 
inhaber Anſpruch zu machen haben, haben ſich damit! Ecſte Beilage 


